KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Hanna Klein


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	417
	Lebensmittelwissenschaften und -technologie



Studienrichtung: 

	 h0740843



Matrikelnummer:

	Griffith University, Gold Coast


2. Gastinstitution:
	Australia


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     17 01  2013     bis     11 07  2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	2

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	- Australier sind sehr freundliche und offene Menschen und auch an anderen Kulturen sehr interessiert. Daher es ist sehr einfach Freundschaften zu schließen, sowohl mit Australiern als auch mit anderen internationalen Studenten.

- Neben dem Studieren gibt es zahlreiche Möglichkeiten sich zu beschäftigen. Das liegt nicht nur am super Wetter und dem Strand, sondern auch an den vielen Aktivitäten auf der Uni. Man sollte außerdem die Zeit vor und nach dem Semester nutzen um zu Reisen und das Land besser kennen zu lernen. Freunde und Reisepartner findet man während dem Semster sehr viele.
-Es ist sehr einfach ein australisches Konto zu eröffnen (das braucht man oft um die Miete zu bezahlen). Alternativ kann man bei der Deutschen Bank ein Konto eröffnen und gratis auf der ganzen Welt Geld abheben 



	8. Gastinstitution
	- Bei der Kursauswahl sollte man sich für einen Campus entscheiden, da man ansonsten sehr viel Zeit in öffentlichen Verkehrsmittel verbringen muss.

- Griffith University Gold Coast ist ein großer, netter Campus. Zur Zeit wurde viel neu gebaut. Das führte jedoch nie zu Problemen oder Störungen.
- Es gibt sehr viele Uni-Sportclubs, aber auch andere Clubs für nicht sportliche Person. Meine Empfehlung ist sich für mindestens einen Club zu entscheiden, da man dort viel Spaß hat und viele Leute kennenlernt.
- Die Klassen waren eher klein und es konnte auch individuell auf Studenten eingegangen werden. 
- Zudem findet man immer Hilfe, wenn man Probleme auf der Uni oder beim Lernen hat. Es gibt zum Beispiel "English Help", bei der man Aufsätze und Protokolle besprechen, verbesseren und korrigieren lassen kann. Außerdem gibt es weitere kurze Kurse wie zum Bespiel richtige Literatursuche und Gliederung von Essays.



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Dipl.Ing. Ruth Girstmair


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	1

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	- Anmeleformalitäten waren eigentich nicht so aufwendig. 
- Unterstützung durch Studienbeihilfe und Joint Study war ausreichend für das alltägliche Leben. Man sollte aber auch Gebühren für TOEFL, Visa und Reisen und Ausflüge in Australien berücksichtigen. 



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	- Ebenso freundlich und aufgeschlossen sein, auch wenn dies für Österreicher erst mal ungewöhnlich ist. Es ist ganz normal wenn man im Geschäft oder auf der Straße in ein Gespräch verwickelt wird. Die Leute sind wirklich interessiert und nicht nur aufgesetzt freundlich.
- Die öffentlichen Verkehrsmittel sind sehr schlecht und nervig. Daher sollte man sich gut überlegen wo man hinzieht.  
- Daher ist am einfachsten sich ein Rad zu kaufen und damit fast überall hinzufahren. 



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Orientation Days in Byron Bay und End of Semester Celebration. Außerdem kleinere Events während des Semesters


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Student Guild
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1300 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1100 €
	
davon:

Unterbringung
	 580
	€ / Monat

	Verpflegung
	 350
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 10
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Sport, Party,…
	 150
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Einblick in ein anderes Studiensystem mit vielen Gruppenarbeiten, Präsentationen und Aufsätzen. Arbeiten und Lernen mit internationalen Studierenden. Alle Kurse sind in englischer Sprache und meine Kollegen waren fast alle native Speaker, daher konnte ich mein Englisch sehr einfach verbessern. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Studieren und Freizeitgestaltung mit Leuten von Australien, Amerika, Europa und Asien. Kennenlernen von unterschiedlichen Kulturen und Ansichtsweisen. Party, Reisen und Sport kommen in Australien sicher nicht zu kurz


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein, keine


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Weil ich die Wahlfächer neben der Mastarbeit an der Boku machen hätte können


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Es hat alles gepasst


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	STUDIUM

Meine Kurse setzten sich aus: Lecture, Tutorial & Laboratory zusammen.
Nutrition Through Lifecycle

Environmental Toxicology & Risk Assessment
Nutrition and Food Science

Nutrition Issues & Priorities
Je nach Kurs und Vortragenden wurde unterschiedlich auf die internationalen Studenten eingegangen. Teilweise waren die Kurse anderes als gedacht. Toxicology stellte sich als überraschend positiv dar, dagegen war Nutrition and Food Science zu sehr auf Patienten ausgelegt und nicht so hilfreich als zuvor gedacht. Im großen und ganzen war ich aber sehr zufrieden mit meiner Kursauswahl

WOHNSITUATION

Man sollte sich überlegen ob man in ein Studentenheim ziehen will oder dort vor Ort eine Wohnung suchen möchte. Von Freunden weiß ich, dass es einfach ist eine WG zufinden , die meist auch günstiger sind und eine bessere Lage haben. Hilfreich ist http://www.gumtree.com.au
Ich wohnte im Nexus Place, ein Studentenheim mit besserer Lage und günstigeren Mietpreisen als das Village. Mit Rad waren es nur 5min zur Uni und 15min bis Surfers Paradise und zum Strand. 

Wer nicht in einer großen Stadt, nahe am Strand, auf einer tollen, neuen Uni studieren möchte und auch das Partyleben und Sport nicht scheut ist perfekt an der Gold Coast aufgehoben.  



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Erweiterung des persönlichen und akademischen Horizont. Es war interessant zu sehen wie das Studieren in einem anderem Land abläuft, so dass man das Studieren in Österreich aus einem anderen Blickwinkel sieht. Außerdem haben sich meine Englischkentnisse deutlich verbessert und ich habe viele internationale Freunde gewonnen. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	 Ein Auslandssemster ist immer eine Bereicherung für die persönliche Entwicklung. Um auch einen akademischen Nutzen daraus zu ziehen, sollte man Kurse auswählen, die man in der Art nicht auf der BOKU belegen kann. Auch wenn man für alle Kurse, verglichen zu Österreich, einen großen Arbeitsaufwand hat bleibt bei gutem Timemanagement genug Zeit um das Land und die Leute kennen zu lernen. Mach die beste Zeit deines Lebens daraus! 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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7

